
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2022 (23:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TV Poppenlauer : SV Schwanfeld 1945 
Samstag, 08.10.2022, 18:00 Uhr

Niederlage für den TV Poppenlauer in der Herren 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des SV Schwanfeld 1945 am vergangenen
Samstag in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) beim 9:7 zwei Punkte
aus dem Spiel beim TV Poppenlauer. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 34:27 aus Sicht der Gastmannschaft. Spielentscheidend war insbesondere das
untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt
unter das 2. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Papior / Räder. Nach diesem Sieg
haben die Spieler um den Einser Peer Papior nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach verlorenem ersten Satz drehten Haack / Heim das Match gegen Mothes / Werner
und gewannen 3:1. Kiesel / Kiesel hatten gegen Papior / Rad bei ihrem Sieg in drei Sätzen keine
Schwierigkeiten. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten indes Martens / Gartenschläger bei
ihrer Pleite gegen Rad / Römmelt. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Dominik Kiesel hatte anschließend gegen Patrick Mothes bei
seinem 3:0 indessen keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Ulrich Haack bekam es nun mit Peer Papior zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Ulrich Haack am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhr. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Einen Sieg holte Andre Heim bei seinem 3:1 gegen Klaus
Räder. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Johannes Kiesel bei einer 2:0-Führung die
nächsten Sätze gegen Frank Räder noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Was war das für
eine Aufholjagd! Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
gegenüber und kreuzte die Schläger. Wenig Gegenwehr leistete Robert Martens beim 6:11, 3:11, 7:
11 gegen Fynn Werner, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Ohne Satzgewinn für
Christine Gartenschläger verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Detlef Römmelt. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Die gewinnbringende Taktik fehlte dann Dominik Kiesel
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Peer Papior ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so
offen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Ulrich
Haack bezwang anschließend Patrick Mothes in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beim
nachfolgenden 3:1-Erfolg gegen Frank Räder kam Andre Heim nur im ersten Satz in die Bredouille.
Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 7:5. Johannes Kiesel hatte dann gegen Klaus Räder wiederum bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Nach gewonnenem ersten Satz gab Robert Martens das Spiel
gegen Detlef Römmelt noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 4:11, 7:11, 3:11. Keine Chancen hatte
daraufhin Christine Gartenschläger beim 5:11, 7:11, 7:11 gegen ihren Kontrahenten Fynn Werner.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Haack / Heim und Papior / Rad, bevor das 2:3 feststand. Nicht unverdient nahmen die
Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV Poppenlauer am 15.10.2022 gegen die DJK
Gänheim um Wiedergutmachung, während die Gäste am 14.10.2022 gegen den TSV
Waigolshausen 1927 versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Poppenlauer

Doppel: Haack / Heim 1:1, Kiesel / Kiesel 1:0, Martens / Gartenschläger 0:1 
Einzel: D. Kiesel 1:1, U. Haack 2:0, A. Heim 2:0, J. Kiesel 0:2, R. Martens 0:2, C. Gartenschläger 0:2 

 SV Schwanfeld 1945
Doppel: Papior / Räder 1:1, Mothes / Werner 0:1, Räder / Römmelt 1:0 
Einzel: P. Papior 1:1, P. Mothes 0:2, F. Räder 1:1, K. Räder 1:1, D. Römmelt 2:0, F. Werner 2:0


